
Am Gericht

Mordsteure Briefe
Eine Frau erhebt schwere Vorwürfe gegen einen Mann: Gewalt, 
Kinderpornograxe, seÜuelle .bergri#eT Klingt nach –Memoo k 
und eine? Slaren FallA Oti??tT Zber anders, als ?an denStT 
Von Yvonne Kunz, 21.02.2018

Ort: 1bergericht 6ürich
Zeit: J2T 0anuar 83JU, J4T43 -hr
Geschä-sN.rD: GGJ23JLU/N v -
lekiVt: Mehrfache üble 7achrede i? Oinne Bon ZrtT Jä4 OtGz

Oo grundsjtDlich geht es Bor Gericht selten Dur OacheT Ochon gar nicht in 
eine? zerufungsproDess, wo es oI nur u? «uristische Finessen gehtT Woch 
dieser Fall ist anders: Eine Frau hat einen Mann angeschwjrDt k und wurde 
dafür BerurteiltT 0etDt will sie in Dweiter »nstanD einen FreispruchT -nd rich/
tet dafür ?it der grossen Kelle anT Wass sie überhaupt Bor Gericht stehe, sei 
Öeine perBerse -?Sehrung der !ahrheitHT Oie beharrt auf ihren Znschuldi/
gungen, für die sie schon ein?al Berurteilt wurde, schliesslich sei der Mann 
ein EÜponent der OchweiDer Fotograxegeschichte: ÖWie R#entlichSeit ?uss 
wissen, dass er Sein integrer Mensch istöH 

REPUBLIK republik.ch/2018/02/21/mordsteure-briefe 1 / 4

https://www.republik.ch/~ykunz
https://www.republik.ch/2018/02/21/mordsteure-briefe


Er sei ein lüsterner Grüsel, ein grausa?er Oadist, ein yochstapler und ein 
Kinderpornograf k sagt die FrauT 

Wie Znschuldigungen trjfen ihn schwer, seien einDig daDu da, den Puf des 
Mannes als international reno??ierter Fotograf Du DerstCren, er fürchte 
u? sein NebenswerS k sagt die Znwjltin des MannesT 

on dAerdg Vkäzeri duardg zeVkRzte 
Zls die Geschichte 83J4 ihren Znfang nah?, schien alles i? NotT Oie, Fo/
to«ournalistin, hatte auf de? Dweiten zildungsweg ein -niBersitjtsstudi/
u? abgeschlossenT Er, eine Sleine Negende der OchweiDer !erbefotograxe 
i? fortgeschrittenen Zlter, arbeitete an seine? Ver?jchtnisT Oie hatte ihn 
schon früher bewundert und wollte seine Verdienste in einer Sulturhisto/
rischen WoStorarbeit festhaltenT Er war gesch?eichelt und lieh ihr für das 
Vorhaben ?ehrere Dehntausend FranSenT

Oie habe die Konstellation, sich für eine wissenschaIliche Zrbeit beDah/
len Du lassen, Dwar proble?atisch gefunden, sagt die Frau auf eine entspre/
chende Frage des PichtersT Zber die ge?einsa?e Euphorie habe die zeden/
Sen weggewischtT

Wie ZngeSlagte sprach ?it WutDenden !egbegleiterinnen und !egbeglei/
tern des FotografenT Eine Ö1ral yistoràH wollte sie schreibenT Oie forschte 
Du technischen ZspeSten, speDixschen WrucSBerfahren, SreatiBen 5roDes/
sen und 5roduStionsabljufenT

Zber als sie sich durch die ZrchiBe wühlte, war sie angewidert: Oie fand zil/
der Bon nacSten Kindern ?it Slar pornograxsche? ’haraSter, wie sie Öals 
FachfrauH ?eintT Wie ErgjnDungen aus den »nterBiews fügten sich für sie 
Du? schlüssigen zild eines trunSsüchtigen ’holeriSers, der seine Mitar/
beitenden ?it gewalttjtigen Zusbrüchen tàrannisierte und deren Zrbeit als 
die eigene deSlarierteT !eibliche Mitarbeiterinnen seien Du? meil ?assiB 
seÜuell beljstigt worden k auch sie selber: ÖEr hat allen Frauen ZBancen 
ge?acht k aus 5rinDipTH 

Wie Frau sagte nichtsT zrachte stattdessen die Ochilderungen Du 5apier, 
ÖSorreSt und nüchternH, wie sie glaubtT

Woch dann Derstritten sich die beidenT Wie ZngeSlagte sagt, der Fotograf 
habe angefangen, sie Du plagen: Er schrieb wüste zriefe, schaltete bald ei/
nen Znwalt einT Wann wollte er sein Geld DurücS, leitete die zetreibung einT 
0etDt schrieb sie dafür zriefe ?it wüsten ZnschuldigungenT 7icht an ihn, 
sondern an seine Znwjlte, zerufsBerbjnde, Kunst?useen, GaleristinnenT 
-nd, etwas biDarr, de? zetreibungsa?tT 

!egen der fünf Ochreiben an rund dreissig 5ersonen Deigte der Fotograf sie 
an, i? MjrD 83Jä wurde sie in erster »nstanD schuldig gesprochenT

on d echtda AdGerechtizVeit
Wie Frau gehCrt Du den seltenen ZngeSlagten, die sich selbst Bor eine? hC/
heren Gericht nicht anwaltlich Bertreten lassenT -nd so So??t es Bor de? 
6ürcher 1bergericht, wie es So??en ?uss: VolSstü?liche Vorstellungen 
Bon GerechtigSeit i? ?oralischen Oinn Srachen ?it «uristischen Wexnitio/
nen Bon Pecht Dusa??enT

Pechtsgelehrte suchen ihre Zrgu?ente in den Wetails der GesetDbücher, «u/
ristische OelbstBerteidigerinnen hauen he??ungslos auf die grosse 5au/
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Se: -no/’harta, E-/MenschenrechtsSonBention, in diese? Fall die zun/
desBerfassung k SonSret: die dort BerbrieIe !issenschaIsfreiheitT ÖMei/
ne Zussagen sind ForschungsresultateH, sagt die ZngeSlagteT ÖWürfen denn 
hjssliche !ahrheiten nicht benannt werdenAH Wie Missstjnde hjtten über 
0ahrDehnte bestanden, der Mann habe Biel Macht in seinen Zteliers gehabt 
und sie sàste?atisch ?issbraucht, ohne dass es «e?and gewagt hjtte, ihn 
anDuDeigenT -nd dann hieBt sie den Fall auf die hCchste, aStuellste Ebene: 
ÖyarBeà !einstein, ?eine Wa?en und yerren, genau eine solche Oituation 
haben wir hierTH

0uristisch ist die Oache unSo?pliDiert: Wie Frau ist schuldigT »nhaltlich wirI 
sie aber eine ganDe Peihe spannender Fragen aufT 

Wie Verfehlungen des yollàwood?oguls yarBeà !einstein brachten die 
–Memoo/Ka?pagne ins PollenT Wie zewegung schljgt eine Kerbe in den 
6eitgeist: Es Sa?en .bergri#e ans Nicht, die DuBor durch einen Mantel des 
Ochweigens geschütDt worden warenT Zls 7ebene#eSt schien es plCtDlich 
Berblü#end einfach, einen Puf, eine Karriere Du ruinierenT 

Was proBoDierte einen u?geSehrten Zufschrei: Wer Pechtsstaat gehe Bor die 
yunde, die -nschuldsBer?utung sei dahin, und überhaupt k ist das nicht 
ljngst alles Ber«jhrtA

0uristisch gesehen sind die Einwjnde richtigT .ber die -nschuldsBer?u/
tung schrieb der legendjre britische Znwalt und Zutor 0ohn Morti?er, sie 
sei das goldene zand, das sich durch «ede progressiBe Vorstellung Bon Pecht 
DieheT Was ordentliche Verfahren stellt unter andere? Verhjltnis?jssig/
Seit, C#entliches »nteresse und mreu und Glauben sicherT -nd die Ver«jh/
rung ist ein 5feiler des PechtsfriedensT 

Wiese GrundsjtDe der Pechtsprechung sind nicht nur abstraSte Neitplan/
Sen, sie sind Pichtlinien des DiBilisierten -?gangsT

Zber natürlich heisst -nschuldsBer?utung nicht, dass 1pfer schweigen 
?üssenT 7atürlich heisst Ver«jhrung nicht, dass Bergangene -ngeheuer/
lichSeiten für i??er unter Verschluss bleiben ?üssenT Oonst wjre es un/
?Cglich, Oàste?e des Ochweigens aufDubrechenT !er ?it hehren Zbsich/
ten anprangert, Sann deshalb auch Bor Gericht durchaus ?it Gnade rech/
nenT

»? Borliegenden Fall aber hat der Pichter Seine 6weifel: Wie Frau Berfolge 
Sein nobles ZnsinnenT Was einDige erSennbare MotiB: PacheT »??er wenn 
der Fotograf sein Geld DurücSwollte, decSte sie ihn ?it Znschuldigungen 
einT ÖEine solche sàste?atische PufDerstCrungsSa?pagne, das geht einfach 
nichtH, sagt der GerichtsprjsidentT R#entliches »nteresseA Ö!er hat denn 
etwas daBon, Du wissen, dass der Fotograf Bor dreissig 0ahren «e?anden be/
ljstigt haben sollAH

on d Rcheda AdGekA
Etwas anders wertet das Gericht einen zrief ?it Znschuldigungen an ein 
KunstarchiBT Es ?üsse erlaubt sein, heiSle »nhalte Du ?eldenT 6war seien die 
MjdchenaSte, die de? Gericht Borljgen, nicht pornograxschT Gesch?acS/
los allerdings: ÖOolche zilder sollten nicht ge?acht werdenTH Wie Mitteilung 
an die zetreibungsbea?ten hingegen sei nun wirSlich nicht durch C#ent/
liches »nteresse gedecStT yier gehe es nur u? die Verbreitung Bon Berleu?/
derischen »nfor?ationenT
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Was Gericht hat nicht den !ahrheitsgehalt der ehrBerletDenden Zussagen 
beurteiltT 1b sich der Meisterfotograf tatsjchlich ?it fre?den Federn ge/
sch?ücSt oder nicht Bielleicht doch an eine? Model Bergangen hat, hat das 
Gericht nicht geSljrtT Was sei eben nicht die FrageT Entscheidend sei einDig: 
Es gebe nie?anden, der dies rechtsgenügend beDeugeT

Was Gericht Berurteilt die Frau erneut, Du einer Geldstrafe Bon J83 magessjt/
Den  43 FranSen bedingtT Zlle Gerichts/ und -ntersuchungsSosten werden 
der Frau auferlegtT Zuch die ZnwaltsSosten des Fotografen ?uss sie Dah/
lenT -nd sogar noch Genugtuung für das 1pfer, den FotografenT Oie solle die 
.bung abbrechen, er?ahnt sie der Pichter Du? OchlussT Oie werde nj?lich 
?ordsteuer: »? Mo?ent steht die Pechnung bei rund 4 333 FranSenT
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